
In ganz Europa bereiten die unterschied­

lichen Entwicklungsgeschwindigkeiten 

der urbanen Ballungsräume und länd­

lichen Gegenden Probleme. Die Gelbwes­

tenbewegung in Frankreich sowie die 

Entleerung zahlreicher Dörfer oder gar 

Landstriche in Spanien sind nur zwei Bei­

spiele, welche die Brisanz dieser Entwick­

lung aufzeigen. Gleichzeitig ergeben sich 

aus der immer stärker voranschreitenden 

Digitalisierung Chancen, aber auch neue 

Herausforderungen.

In der vorliegenden Publikation werden 

Ursachen und Wirkungen derartiger 

Trends genauso analysiert wie die Mög­

lichkeiten der Gegensteuerung. Autorin­

nen und Autoren aus Österreich, 

Deutschland und der Schweiz untersu­
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chen den Einluss der Wissensgesell­

schaft auf die räumliche Entwicklung so­

wie die Chancen und Gefahren der 

Digitalisierung. In einem ausführlichen 

Artikel wird die Dezentralisierung von 

Verwaltungsapparaten als europäischer 

Trend vorgestellt.
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